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A Ausgangslage

Im Evaluationsbericht von 2009 die Förderung der Kompetenz „Teamfähigkeit“ bei den
Schülerinnen und Schülern untersucht. Die weitere Entwicklung dieser Kompetenz seit
Beginn der Schulstrukturreform, mit der große Veränderungen im Schulleben einhergingen,
wird im Mittelpunkt dieses Evaluationsberichts stehen. Das Entwicklungs- und
Evaluationsvorhaben ist im Schulprogramm auf der Seite 26 niedergeschrieben.

Die Kurt-Tucholsky-Oberschule ist eine Integrierte Sekundarschule mit gymnasialer
Oberstufe. In der Sekundarstufe ist sie zur Zeit mit 498 Schülerinnen und Schülern 5-zügig,
die gymnasiale Oberstufe wird derzeit von 298 Schülerinnen und Schülern besucht. Die
Sekundarschule ist im teilgebundenen Ganztag an zwei Tagen organisiert. Der Anteil der
Mädchen beträgt 52% und der der Jungen 48%. Der Prozentsatz der Schülerinnen und
Schüler nichtdeutscher Herkunftssprache ist mit 9,8 % eher niedrig, wobei sie sich aus 16
Nationen kommend, über alle Jahrgänge verteilen. Im laufenden Schuljahr sind 67
Lehrkräfte und zwei Sozialpädagogen/Erzieher tätig, davon sind 48 weiblich und 19
männlich. Der Altersdurchschnitt aller pädagogischen Kräfte betrug zum Ende des
Kalenderjahres 2013 50,95 Jahre. Sieben Lehrkräfte sind teilzeitbeschäftigt. Zwei Lehrer sind
mit je sieben bzw. fünf Anrechnungsstunden für den Personalrat in der Region eingesetzt.

Den Standort der Schule bilden zwei Schulgebäude in Plattenbauweise mit jeweils eigenem
Schulhof und Turnhalle. Alle Gebäude sind teilsaniert, wobei die des NW-Gebäudes 17 Jahre
zurückliegt. Die Schulhöfe sind gestaltet. Die Sanierung und Einrichtung von NW-
Fachräumen in einem Gebäude machte seit 1995 einen fachlich getrennten Unterricht in
beiden Häusern notwendig. Daraus ergab sich im Wesentlichen der Unterrichtsort der
Kolleginnen und Kollegen, wodurch sich formal betrachtet eine räumliche Trennung des
Kollegiums entsprechend ihrer Qualifikation ergab. Die Raumanzahl ist eher knapp und lässt
hauptsächlich den Fachunterricht zu, ehemals gesamtschultypische und heute
ganztagstypische Räumlichkeiten sind kaum vorhanden.

Wir stellen fest, dass aufgrund der vielfältigen Veränderungen durch die Schulstrukturreform
und aufgrund von personellen Veränderungen durch z.B. Schulleitungswechsel das
Entwicklungsvorhaben wegen der großen Arbeitsverdichtung eher zum Ende des Zeitraumes
aktiv umgesetzt wurde.
Aufgrund der Veränderungen durch die Schulstrukturreform ergaben sich neue
Schwerpunkte, die zu Entwicklungs- und Evaluationsvorhaben werden:
Teamfähigkeit ist zum festen Bestandteil der Schulstruktur und Schulkultur geworden und
wird somit als durchgängiges Prinzip ins Schulprogramm aufgenommen und in diesem
Bericht erstmals die Teamfähigkeit der Kolleginnen und Kollegen erhoben.
Im Schulalltag ergaben sich strukturelle Veränderungen, die ebenfalls Einfluss auf die
Teamfähigkeit haben: Lehrer arbeiten in Klassenleiterteams, in Jahrgangsteams und in
Fachteams zusammen.
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Innerhalb des Klassenunterrichts findet wöchentlich eine Stunde Schülerrat, eine Stunde
Fachverstärkung und eine Stunde TÜV (Trainieren, Üben, Vertiefen) statt. Es wurde das 40
Minuten Modell eingeführt. Der Minutengewinn wird für interessenbezogenen Fachprojete
eingesetzt, bei denen sich Schülerinnen und Schüler ausprobieren können.

Zur Unterstützung der Bildungs- und Erziehungsarbeit wurden im Evaluationszeitraum
folgende Kooperationen vertraglich vereinbart/ fortgeführt:

- mit dem ABB zur Berufsorientierung
- mit der FAA zur Berufsorientierung
- mit den Kulturagenten zur kulturellen Bildung
- mit der Humboldt-Universität zum Austausch von Schülern und Studenten
- mit dem Kinderring Berlin e.V. zur konzeptionellen Unterstützung der Arbeit in der

Schülervertretung durch den Einsatz von Freiwilligen im Sozialen Jahr (FSJ)
- mit der Berliner Polizei, genauer mit der Direktion I und dem Abschnitt 17,
- mit dem Team von Netzwerk Berufspraxis „Modul e.V.“ über Job Coaches
- mit dem Pfefferwerk Stadtkultur GmbH „Die 2. Chance“ zur Reintegration schuldistanzierter

Schülerinnen und Schüler und in Folge „Die Chance“
- mit der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. zur Einrichtung eines Schulsanitätsdienstes
- mit den Bildungsmentoren

Teamfähigkeit sehen wir als grundlegende Kompetenz für einen gelungenen Berufs- bzw-
Studieneinstieg.

Suzann Haße
Schulleitung

14.02.2014
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zum Schulabschluss am Ende des 10. Jahrganges im Sommer 2014 sein. Während des
Probezeitraumes ergaben sich viele Rahmenlehrplanänderungen, die in eine
veränderte Unterrichtsgestaltung einflossen. Ab Sommer 2014 wird mit der
Erarbeitung eines schulinternen Curriculums begonnen und die
Entwicklungsvorhaben aus 2009 angepasst und in modifizierter Form weiterverfolgt.

C Evaluationsvorhaben und Ergebnisse

1. Vorhaben

1.1 Vorhaben 1

Im Mittelpunkt des vorliegenden Evaluationsberichts steht Teamfähigkeit als
grundlegende, bei den Schülern zu entwickelnde Kompetenz.

Wir setzen dieses Thema neben Förderung der Lesekompetenz als
Entwicklungsschwerpunkt in unser 2014 eingereichtes Schulprogramm.

In der Gesamtkonferenz vom 05.12.2013 wurde beschlossen, Teamfähigkeit als eine
bei den Schülern zu entwickelnde Kompetenz mittels zweier Instrumente zu
untersuchen.

Zielstellung: Entwicklungsvorhaben Schulprogramm (vgl. A)

1.1.1 Relevante Fragestellungen

Frage 1: Wie werden SchülerInnen durch ihre LehrerInnen (Zusatzbescheinigung zum
Zeugnis: A+S Verhalten) eingeschätzt?

a) Einschätzung der Teamfähigkeit der SchülerInnen von Seiten der Lehrerschaft
im Jahrgang 7 (2011)

b) Einschätzung der Teamfähigkeit derselben SchülerInnen von Seiten der
Lehrerschaft im Jahrgang 7 und 9 (2013)

Indikator: Zusatzbescheinigung

Frage 2: Inwieweit wird Teamfähigkeit als fester Bestandteil der Schulstruktur und
Schulkultur wahrgenommen?

a) Die SchülerInnen des 7. und des 9. Jahrgangs schätzen die Teamfähigkeit im
allgemeinen Schulbetrieb ein.

Indikator: Erhebung über Fragebogen
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Im Schuljahr 2010/11 wurde die Teamfähigkeit am Ende der 7. Klasse von den
Lehrern bewertet. Bei 18% der Schülerinnen und Schülern wurde diese mit
„voll ausgeprägt“, bei 51% mit „ausgeprägt“, bei 24% mit „teilweise
ausgeprägt“ und bei 7% mit „gering ausgeprägt“ bewertet.

Im Schuljahr 2012/13 wurde die Teamfähigkeit derselben Schülergruppe am
Ende der 9. Klasse wieder von den Lehrern bewertet. Bei 22% der
Schülerinnen und Schülern wurde diese mit „voll ausgeprägt“, bei 50% mit
„ausgeprägt“, bei 22% mit „teilweise ausgeprägt“ und bei 6% mit „gering
ausgeprägt“ bewertet.

Arbeits- und Sozialverhalten Eingeschult in 2010 Ende Jg. 9 in 2013

% sehr
ausgeprägt ausgeprägt

teilweise
ausgeprägt

gering
ausgeprägt

Lern- und
Leistungsbereit-

schaft
20 32 31 17

Zuverlässigkeit 30 37 20 13
Selbständigkeit 20 40 29 11

Verantwortungs-
bereitschaft 20 45 24 11

Teamfähigkeit 22 50 22 6
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Es findet im Bereich „voll ausgeprägt“ von Jahrgang 7 nach 9 eine Steigerung
der Prozentzahl um 4% statt, im Bereich „ausgeprägt“ findet eine
Verringerung um 1% statt, im Bereich „teilweise ausgeprägt“ eine
Verringerung um 2% und im Bereich „gering ausgeprägt“ findet eine
Verringerung um 1% statt.

Zusatzbescheinigungen zum Arbeits- und Sozialverhalten des Jahrgangs 7 in
2013 (Ende Schuljahr 2012/13)

Im Schuljahr 2012/13 wurde die Teamfähigkeit der Schülerinnen und Schüler
am Ende der 7. Klasse von den Lehrern bewertet. Bei 28,3% der Schülerinnen
und Schülern wurde diese mit „voll ausgeprägt“, bei 44,1% mit „ausgeprägt“,
bei 22,8% mit „teilweise ausgeprägt“ und bei 4,8% mit „gering ausgeprägt“
bewertet.

Arbeits- und Sozialverhalten Eingeschult in 2012 Ende Jg. 7 in 2013
1 sehr
ausgeprägt

2
ausgeprägt

3 teilweise
ausgeprägt

4 gering
ausgeprägt

Lern- und
Leistungsbereitschaft 33 49 38 7

Zuverlässigkeit 37 51 31 7
Selbständigkeit 36 46 35 9

Verantwortungs-
bereitschaft 36 48 35 8

Teamfähigkeit 36 56 29 6
Teamfähigkeit - % 28,3 44,1 22,8 4,8
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Hierbei handelt es sich um eine Ist-Standserhebung, die mit den zu
erhebenden Daten am Ende des Schuljahres 2014/15 derselben
Schülergruppe verglichen werden wird.

Außerdem können die Daten der verschiedenen 7. Jahrgänge in 2011 und in
2013 verglichen werden. Die 7. Klässler wurden im Bereich der Teamfähigkeit
in 2011 zu 18% und in 2013 zu 28,3% mit „voll ausgestattet“ bewertet. Hier
findet eine 10%ige Steigerung statt. Im Bereich „ausgeprägt“ sinkt der
Prozentwert von 51% auf 44,1, im Bereich „teilweise ausgeprägt“ von 24% auf
22,8% und im Bereich „gering ausgeprägt“ von 7% auf 4,8%.


